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I. Einführung: Warum überhaupt ein Praktikum im Ausland?

Viele Studierende versuchen heute durch ein Praktikum im Ausland Erfahrungen in einem anderen Land zu sammeln und sich gleichzeitig auf den Beruf gut vorzubereiten. Immer mehr Arbeitgeber legen Wert auf eine berufliche Erfahrung auch schon während des Studiums. Wenn ein Praktikum im Ausland abgeleistet wurde, zeigt der Be​werber damit, dass er flexibel und in der Lage ist, sich in einem anderen kulturellen Umfeld zu bewegen und sprachlich gut zurecht zu finden. Gerade das sind die Eigenschaften, die viele Arbeitgeber heute im Rahmen der fortschreitenden Globalisierung der Unternehmen fordern. Bei den immer häufiger stattfindenden Jobmessen werden die Studierenden Vorteile haben und einen Termin für ein Vorstellungsgespräch bekommen, die über Auslandserfahrung verfügen. Das Praktikum im Ausland bietet damit eine Möglichkeit, ohne großen Zeitverlust teilweise auch während der Semesterferien, sich diese gewünschte Auslandserfahrung anzueignen.

II. Fragen und Vorüberlegungen

Ein günstiger Zeitpunkt für Praktika sind in der Regel die Semesterferien, da Sie dadurch kein Semester verlieren. Allerdings sollten Sie sich überlegen, wann Sie während der vor​lesungsfreien Zeit durch Ihr Studium besonders belastet sind, z.B. durch Hausarbeiten oder Prüfungsvorbereitungen. Zu bedenken ist auch, dass sich die Semesterferien anderer Län​der von den deutschen deutlich unterscheiden. Wenn Sie sich für eine Zeit bewerben, in der im Zielland das Semester noch nicht zu Ende ist oder schon wieder angefangen hat, müssen Sie nicht mit den Studierenden vor Ort konkurrieren. Beabsichtigen Sie, ein Praktikum im außereuropäischen Ausland zu absolvieren, werden oftmals die Semester​ferien nicht ganz ausreichen. Bei einer längeren Reise und der notwendigen Anpassung an einen anderen Kultur​raum und nicht zuletzt auch an ein anderes Klima, ist es günstiger, wenn die Praktikumsdauer nicht unter drei Monaten liegt. Mit An- und Abreise, eventuell einer kleineren Rundreise, werden damit die Semesterferien nicht ganz ausreichen. Es ist aber möglich, sich für die Dauer eines Auslandspraktikums beurlauben zu lassen, da ein Auslands​aufenthalt, auch zu Praktikumszwecken, als Beurlaubungsgrund in den meisten Immatri​kulationsordnungen der deutschen Hochschulen anerkannt ist.

Sie sollten bei den Vorbereitungen für ein Auslandspraktikum mit einer Vorlaufzeit von mindestens sechs Monaten rechnen. Dabei sind Fristen zu wahren, z.B. bei der Bewilligung eines Visums. Wenn Sie über eine Vermittlungsorganisation gehen, sind deren Zeit​vor​gaben und Bewerbungsfristen zu beachten – unter Umständen schon ein Jahr vor Praktikumsantritt. Bei einer Initiativbewerbung sollten Sie sich natürlich auch genügend Zeit für die Erledigung der Formalitäten lassen, aber nicht so früh an die Firma schreiben, dass man Sie bei Praktikumsantritt schon wieder vergessen hat.

Bei der Auswahl des Ziellandes werden Sie sich in den meisten Fällen nach dem Sprach​raum orientieren, d.h. Sie werden sich ein Land aussuchen, dessen Sprache Sie gut beherrschen. Immerhin sollen Sie ja für eine gewisse Zeit dort am Berufsleben teilnehmen können.

Die Wahl der Praktikumsstelle ist abhängig vom jeweiligen Studienfach. In den meisten Studiengängen werden sich vielfache Optionen für ganz unterschiedliche Einsatz​möglich​keiten bieten. Wichtig kann es daher sein, im Vorfeld der Bewerbungen zu klären, ob Sie in Ihrem Studienfach sogenannte Pflichtpraktika absolvieren müssen oder ob die Praktika in der Prüfungsordnung nur empfohlen sind. Entscheiden Sie sich für ein Pflichtpraktikum im Ausland, so sollten Sie sich vorher, d.h. wenn Sie konkrete Vorstellungen oder Ange​bote von einem Praktikumsgeber haben, mit dem für Ihr Studien​fach zuständigen Prüfungs​amt in Verbindung setzen. Dort sollte geklärt werden, ob diese Praktikumsstelle auch den Anforderungen für die Anerkennung als Pflichtpraktikum entspricht. Sollte dies nämlich nicht der Fall sein, so kann es nach Rückkehr aus dem Ausland ein ernüchterndes Erwachen geben. Andererseits soll natürlich betont werden, dass ein Aufenthalt zu einem Praktikum im Ausland immer ein Gewinn für Sie sein wird, auch wenn dieser Aufenthalt nicht anerkannt werden sollte.

Bitte vergessen Sie nicht, für einen ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Zu be​denken sind Kranken-, Haftpflicht- und Unfallversicherung. Erkundigen Sie sich im Vor​feld beim Praktikumsgeber, inwieweit Sie in Haftpflicht- und Unfallfragen gesichert sind, und schließen Sie im Zweifelsfalle entsprechende Versicherungen ab. Um die Kranken​versicherung müssen Sie sich auf jeden Fall selbst kümmern, d.h. Sie brauchen einen Aus​landskrankenschein oder eine Reisekranken-versicherung.

III. Informations- und Vermittlungsstellen

1. Kulturinstitute

Ausländische und binationale Kulturinstitute bieten Veranstaltungen, Ausstellungen und Kurse an, die zu besuchen es sich lohnt. Daneben stehen dort oftmals Nachschlagewerke über Land, Leute, Politik und Wirtschaft zur Verfügung. Hier können Sie auch die ausländischen Tages- und Wochenzeitungen nach für Sie interessanten Unternehmen durchsuchen.

	Maison de France

Schillerstr. 11

55116 Mainz 

Tel.: (06131) 2 82 29-0

Fax: (06131) 2 82 29-23

E-Mail: dispot@uni-mainz.de
http://www.kultur-frankreich.de
· in der linken Navigationsleiste auf das Bundesland Rheinland-Pfalz klicken
	Haus Burgund

Flachsmarktstr. 36

55116 Mainz

Tel.: (06131) 23 43 17

Fax: (06131) 23 43 19

E-Mail: info@haus-burgund.de


	CIEE Exchanges EU GmbH

Oranienburger Str. 13-14

10178 Berlin

Tel.: (030) 284859-0

Fax: (030) 280961-80

E-Mail: InfoGermany@councilexchanges.de
http://www.councilexchanges.de/
	British Council

Hackescher Markt 1

10178 Berlin

Tel.: (030) 31 10 99-0

E-Mail: info@britishcouncil.de
http://www.britcoun.de/



2. Internationale Arbeitsvermittlung der Bundesagentur für Arbeit

Die neue Homepage der Bundesagentur für Arbeit gibt zahlreiche Informationen im Internet unter: 

http://www.arbeitsagentur.de/
dann folgendem Pfad folgen:

Arbeitnehmer Informationen  >  Internationales  (linke Navigationsleiste)>  Jobs und Praktika im Ausland (linke Navigationsleiste)

Hier finden Sie neben entsprechenden Angeboten Praktikaplätze, wichtige Informationen zu europäischen Projekten, gesetzliche Bestimmungen und vieles mehr. Die Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) in Bonn ist die richtige Stelle, an die Sie sich wenden können, wenn Sie Interesse an einem Praktikumsplatz im Ausland haben. 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV)

Villemombler Str. 76

53123 BONN

Tel: 0228 / 713-0

Fax: 0228 / 713-1111

e-mail : Bonn-ZAV@arbeitsagentur.de
Ansprechpartner für Jobs und Praktika im Ausland für Abiturienten, Studenten und junge Berufseinsteiger (18 - 35 Jahre)

E-Mail: Bonn-ZAV.jobs-und-praktika-im-ausland@arbeitsagentur.de

Ansprechpartner:

Margret Mies

Tel.: (02 28) 7 13-13 71

Karin Ferrata

Tel.: (02 28) 7 13-10 93

Martina Reitz

Tel.: (02 28) 7 13-11 44

Fax: (02 28) 7 13-2 70-11 44

Koordination des Bereichs Nachwuchsförderung:

Svenja Deters
Tel.: (02 28) 7 13-14 70

3. Anlaufstellen für verschiedene Studienfächer

3.1 Internationale Studierenden-Initiativen und andere Institutionen

An den meisten deutschen Hochschulen gibt es internationale Studierendenorganisationen. Diese in der Regel fachgebundenen Organisationen sind unter dem Dach des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) zusammengefasst. Die mit viel Eigeninitiative und Engagement von Studierenden aufgebauten Lokalkomitees an den einzelnen bundesdeutschen Hochschulen unterstützen Sie bei der Suche nach einem Praktikumsplatz und helfen Ihnen in Visumsangelegenheiten. Der erste Weg sollte Sie daher zu einem solchen für Ihr Studienfach zuständigen Lokalkomitee führen. Eine aktive Mitarbeit in einer studentischen Austauschorganisation macht Sie vertraut im Umgang mit Behörden und Unternehmen. Überdies gibt es Ihnen auch die Möglichkeit, ausländische Gaststudenten kennen zulernen, Ihre Sprachkenntnisse zu pflegen und Einblicke in fremde Kulturkreise zu bekommen. Es macht Sie sensibel für Alltagsprobleme im Ausland und damit auch „fit“ für einen eigenen Auslandsaufenthalt zu Praktikumszwecken.

Das deutsche Komitee der International Associaton for the Exchange of Students for Tech​nical Experience (IAESTE), das in das Praktikantenreferat 411 des Deutschen Akademischen Aus​tauschdienstes (DAAD) eingebunden ist, vermittelt fachbezogene Praktika an Studie​rende deutscher Hochschulen in den Fachrichtungen Ingenieur- und Natur​wissen​schaften sowie Land- und Forstwirtschaft. Voraussetzung für die Ableistung eines Praktikums in Europa ist ein Studium von mindestens zwei Semestern; für ein Übersee​praktikum ist der Nach​weis der Diplomvorprüfung oder eines gleichwertigen Zeugnisses über den Abschluss des Grundstudiums sowie über ausreichende Fremd​sprachen​kenntnisse (Sprache des Gast​landes oder Englisch) erforderlich. Die IAESTE-Lokal​komitees führen zu Beginn des Wintersemesters Informations​veranstaltungen durch und beraten interessierte Studierende während ihrer Sprechstunden. Die Akademischen Auslandsämter und IAESTE-Lokal​komitees nehmen Bewerbungen zu Beginn des Wintersemesters entgegen. Studierende der Fachhochschulen bewerben sich über die Akademischen Auslandsämter ihrer Hochschulen. Bewerbungsfrist ist der 30. November eines jeden Jahres. Die Platzvergabe findet jeweils im Februar statt. Die Vermittlungschancen richten sich nach dem Platzangebot und der Anzahl der Bewerber. Erfahrungsgemäß übersteigt die Zahl der Bewerber die Zahl der ange​bo​tenen Plätze.

Nach den Statuten der IAESTE trägt der Praktikant seine Reisekosten selbst und erhält im Gastland für seine Tätigkeiten eine Vergütung zur Deckung der Lebenshaltungskosten. Für Praktika in Übersee können Fahrtkostenzuschüsse des DAAD beantragt werden.

(Wortlaut aus dem DAAD-Flyer: Auslandspraktika, Informationen und Vermittlung)

Weiterhin gibt es verschiedene Berufsverbände, an die Sie sich wenden können. In Frage kommen dabei der Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte oder der Berufs​verband der Sozialarbeiter und Sozialpädagogen-Heilpädagogen.

Für den Bereich „Moderne Fremdsprachen“ bietet der Pädagogische Austauschdienst die Möglichkeit zu Sprachassistenzen an ausländischen Schulen.

3.2 Adressen der Internationalen Studierenden-Initiativen

	Moderne Fremdsprachen 

	(vorzugsweise Lehramt)

Pädagogischer Austauschdienst

Nassestr. 8

53113 Bonn


	Tel.: (0228) 50 10

E-Mail: pad@kmk.org
http://www.kmk.org/pad/home.htm


	Volks- und Betriebswirtschaft

	Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte e.V. (bdvb)

Florastr. 29

40217 Düsseldorf


	Tel.: (0211) 37 10 22

Fax: (0211) 37 94 68

E-Mail: info@bdvb.de
http://www.bdvb.de


	Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

	(auch für Fahrtkostenzuschüsse)

Deutsches Komitee der AIESEC e.V.

Kasernenstraße 26

53111 Bonn


	Tel.: (0228) 28980-0

Fax: (0228) 28980-10

E-Mail: mc@aiesec.de
http://www.aiesec.de

	Mainzer Adresse

	AIESEC Lokalkomitee Mainz/Wiesbaden 

Jakob-Welder-Weg 9

55128 Mainz


	Tel.: (06131) 38 10 30

Fax: (06131) 38 10 30

E-Mail: mz@aiesec.de
www.aiesec.de/mz

	Rechtswissenschaften
	

	el§a – European Law Students’ Association

ELSA-Mainz e. V.

Jakob-Welder-Weg 4

55099 Mainz

Büro: Haus Recht & Wirtschaft, Zi. 03-209
	Tel.: (06131) 392 2008

Fax: (06131) 392 3096

E-Mail: elsa@elsa-mainz.de
http://www.elsa-mainz.de


	Rechtsreferendare
	

	Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK)

Abt. Auslandshandelskammern

Breite Straße 29

10178 Berlin


	Tel.: (030) 203 08-0

Fax: (030) 203 08-10 00

E-Mail: dihk@berlin.dihk.de
http://www.diht.de


	Sozialpädagogik, Sozialarbeit, Heilpädagogik

	Deutscher Berufsverband für Sozialarbeit, Sozialpädagogik und Heilpädagogik e.V. (DBSH)

Friedrich-Ebert-Str.30

45127 Essen


	(nur für Mitglieder, einige Praktika bei Partnerverbänden)

Tel.: (0201) 82 07 80

Fax: (0201) 820 78 40

E-Mail: info@dbsh.de
http://www.dbsh.de/


	Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften, Land- und Forstwirtschaft

	Deutsches Komitee der IAESTE im Deutschen Akademischen Austauschdienst

Postfach 20 04 04

53134 Bonn


	Tel.: (0228) 882-231

Fax: (0228) 882-550

E-Mail: iaeste@daad.de
http://www.iaeste.de

	Mainzer Adresse
	

	Abteilung Internationales

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

55099 Mainz 

(Besucheradresse: Forum 2)


	Tel.: (06131) 392 22 81

Fax: (06131) 392 55 48

E-Mail: mainz@iaeste.de
Iaeste.aaa@verwaltung.uni-mainz.de

	Humanmedizin
	

	(auch für Fahrtkostenzuschüsse)

Deutscher Famulantenaustausch e.V.

Godesberger Allee 54

53175 Bonn


	Tel.: (0228) 37 53 40

Fax: (0228) 37 53 42

E-Mail: dfa.bonn@t-online.de
http://www.dfa-germany.de

	Mainzer Adresse

	DFA – Mainz

c/o Fachschaft Medizin Klinik

Universitätskliniken der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Gebäude 601, 8. Stock

Langenbeckstraße 1

55131 Mainz


	Tel.: (06131) 17 25 37

Fax: (06131) 17 34 10

E-Mail: dfa-mainz@gmx.de
             fsklinik@uni-mainz.de
http://www.uni-mainz.de/FB/Medizin/Fachschaft/


	Pharmazie
	

	Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e.V.

Deutsches Apothekerhaus

Postfach 080463

10004 Berlin


	E-Mail: info@bphd.de
http://www.bphd.de/


	Zahnmedizin
	

	(auch für Fahrtkostenzuschüsse)

Zahnmedizinischer Austauschdienst

Mallwitzstr. 16

53177 Bonn


	Tel.: (0228) 855 70

(Tel. Sprechzeiten: Mo.-Do. 15-17 Uhr)

Fax: (0228) 34 06 71

E-Mail: cc@fvdz.de
http://www.zad-online.com



4. Austauschorganisationen und Austauschprogramme

Neben den unter Punkt 3 angesprochenen Studierendeninitiativen gibt es eine Reihe von Programmen von Austauschorganisationen, die teilweise Stipendien anbieten aber auch, wenn sie kommerziell arbeiten, eine Menge an Gebühren für die Praktikumsvermittlung verlangen können. Neben der Praktikumsvermittlung helfen diese Organisationen auch bei der Beschaffung von Einreise- und Arbeitserlaubnis. Viele haben ein gutes Kontaktnetz im Ausland und können dadurch bei Problemen vor Ort im Ausland Ansprechpartner bieten. Ein Vergleich der Preise und Angebote lohnt sich in jedem Fall. Die unten aufgeführten Institutionen sind beispielhaft ausgesucht und renommiert. Bevor Sie sich entscheiden mit einer weniger bekannten Austauschorganisation einen Auslandsaufenthalt anzutreten, sollten Sie sich über die Organisation informieren und nach Erfahrungswerten fragen.  

	British Council

Hackescher Markt 1

10178 Berlin

Tel.: (030) 31 10 99-0

E-Mail: info@britishcouncil.de
http://www.britcoun.de/
	CIEE Exchanges EU GmbH

Oranienburger Str. 13-14

10178 Berlin

Tel.: (030) 284859-0

Fax: (030) 280961-80

E-Mail: InfoGermany@councilexchanges.de
http://www.councilexchanges.de/

	EURO PRACTICUM

Middenmolenlaan 23

NL-2807DL Gouda

Tel.: 00 31 (182) 504 298

Fax: 00 31 (182) 517 909

http://www.europracticum.nl/index2.html
	Interswop (Lateinamerika, Ozeanien)

Osterstrasse 42

20259 Hamburg

Tel.: (040) 410 80 28

Fax: (040) 410 80 29

E-Mail: info@interswop.com
http://www.interswop.de

	GTZ

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit GmbH

Dag-Hammarskjöld-Weg 1-5

65760 Eschborn

Tel.: (06196) 790

Fax: (06196) 79 11 15

http://www.gtz.de

	D.S.J.W. e.V. (südliches Afrika)

Postfach 12 26

53582 Bad Honnef

Tel.: (02224) 93 13 60

Fax: (02224) 93 13 61

E-Mail: info@dsjw.de
http://www.dsjw.de/


	InWEnt

Internationale Weiterbildung und Entwicklung GmbH

(eh. Carl Duisburg-Gesellschaft e.V.)

Weyerstraße 78-83       

50676 Köln                  

Tel.: (0221) 20980       

Fax: (0221) 2098111

Tulpenfeld 5

53113 Bonn

Tel.: (0228) 24345

Fax: (0228) 2434766

E-Mail: info@inwent.org
http://www.inwent.org/

	ASA
Arbeits- und Studien-Aufenthalte in Afrika, Lateinamerika, Asien und Südosteuropa
Lützowufer 6-9

10785 Berlin

Tel.: (30) 25 48 20

Fax: (30) 25 48 23 59

E-Mail: asa@inwent.org
http://www.asa-programm.de/


5. Praktika bei internationalen Institutionen

5.1 Praktika bei den Vereinten Nationen

Hier finden Sie einige Anlaufstellen bei den Vereinten Nationen, die Ihnen eine erste Orientierung ermöglichen sollen. Bei den ange​gebenen Adressen handelt es sich um den Hauptsitz der jeweiligen Institution. In der Regel existieren noch weitere Unterorganisationen, bei denen Sie auch ein Praktikum absolvieren können. Diese Praktika werden fast nie bezahlt, sind aber im Lebenslauf ein außerordentlicher Pluspunkt.

	United Nations

· alle Fächer (Themenschwerpunkte auf der Homepage)

· ab 7. Semester

    keine Hochschulabsolventen
	http://www.un.org/Depts/OHRM

	

	United Nations High Commissioner for Refugees
· Recht

· Politikwissenschaften

· Wirtschaftswissenschaften etc.

· im Hauptstudium
	UNHCR

The Staff Development Section

Case Postale 2500

CH–1211 Geneva 2 Depot

http://www.unhcr.ch

	

	Office of the High Commissioner for Human Rights

· Recht, Politik

· Soziologie, Geschichte

· möglichst mit Schwerpunkt auf Menschenrechten


	UNHCHR

Administrative Section

Internship Programme

8-14 Avenue de la Paix

CH-1211 Geneva 10

http://www.unhchr.ch/html/hchr/genif.htm

	

	United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization

Für Studienabsolventen
	UNESCO

Staff Training Section

Office of Human Resources Management

7, Place de Fontenoy

F-75352 Paris 07 SP

Tel.: 00 33 (1) 45 68 10 00

Fax: 00 33 (1) 45 67 16 90



	                                                      http://www.unesco.org/general/eng/about/interne.shtml

	International Labour Organization 

alle Fächer mit entsprechenden Schwerpunkten
	ILO

Human Resources Development Department

Career Development and Resourcing Branch

Internship Coordinator (Office 4–76)

4, route des Morillons

CH-1211 Geneva 22

E-Mail: internship@ilo.org


	                              http://www.ilo.org/public/english/bureau/pers/vacancy/intern.htm

	World Health Organization

Medizin, selten auch reine Verwal​tungs​praktika,

s. Internet für Adressaten je nach Arbeitsgebiet
	WHO

Central Human Resources Services

Avenue Appia 20

CH-1211 Geneva 27

http://www.who.int/employment/internship/en/


	                                                          

	International Organization for Migration

Studierende mit Schwerpunkt Migration, aber auch Internationa​les Recht etc.


	IOM

The Staffing Unit

Human Resources Division

17, route des Morillons

P.O. Box 71

CH-1211 Geneva 19

E-Mail: applications@iom.int


	                                     http://www.iom.int/en/who/main_vacancies_internship.shtml

	International Trade Center

· Internationaler Handel und Marketing

· Ab 7. Semester
	Ref. IPSM Internships

Personnel Administration Section

International Trade Centre

Palais des Nations

CH-1211 Geneva 10

http://www.intracen.org/menus/search.htm

	

	The United Nations International Computing Centre

· Informationstechnologie


	ICC

Internship scheme

Palais des Nations 

CH-1211 Geneva 10

http://www.unicc.org/employment/internship.asp

	
	


5.2 Praktika bei Europäischen Institutionen

Die Internet-Startseite für Informationen zu allen Institutionen der Europäischen Union ist: http://europa.eu.int/index-de.htm
Das Europäische Parlament bietet jungen Akademikern mit abgeschlossenem Hochschul​studium Praktika an, bei denen Kenntnisse über die Arbeitsweise der Europäischen Institution vermittelt werden sollen. Für Dolmetscher und Übersetzer gibt es besondere Praktika.

	Europäisches Parlament

Europäisches Parlament

– Bureau des stages –

KAD 02C007

L-2929 Luxembourg

Tel.: 00 (352) 43 00 248 82

E-Mail: stages@europarl.eu.int

	Für Dolmetscher und Übersetzer:

Europäisches Parlament

– Service des stages de traducteurs –

ADG 07C009

L-2929 Luxembourg

Tel.: 00 (352) 43 00 277 77

E-Mail: TranslationTraineeships@europarl.eu.int


für beide: http://www.europarl.eu.int/stages/default.htm
Ein mindestens vierjähriges Hochschulstudium müssen Bewerber für Praktika bei der Europäischen Kommission absolviert haben (Höchstalter: 30 Jahre). Das Verwaltungs​praktikum dauert drei bis fünf Monate und wird für alle Generaldirektionen angeboten.

	Europäische Kommission

Praktikantenbüro

http://europa.eu.int/comm/stages/
	für den Übersetzungsdienst:

http://europa.eu.int/comm/dgs/translation/workingwithus/traineeship/index_de.htm


Das Generalsekretariat des Europäischen Rates bietet eine begrenzte Zahl von Praktikums​stellen an (rund 80 im Jahr), die ein bis vier Monate dauern. Wegen der Vielzahl von Be​werbungen findet eine Auswahl statt. Um die entsprechenden Unterlagen und ein Bewer​bungsformular zu erhalten, senden Sie bitte Ihren Namen und Ihre Anschrift an folgende E‑Mail-Adresse: stages@consilium.eu.int
6. Weitere Informationsmöglichkeiten

6.1 Buchtipps und Broschüren

Frank, Monika u.a.: Jobben für Natur und Umwelt. Verlag Interconnections 2000

Weinem, Martina / Worth, Maria-Anna: Gezielt bewerben für Praktika im Studium Falken-Verlag 1999

Gundlach, David: Jobben weltweit. Arbeiten und Helfen. Verlag Interconnections 2003

Schulze, Martina / Winter, Stefanie: Berufschancen im Ausland. Ausbildung, Berufliche Fortbildung, Arbeiten im Ausland. Falken-Verlag 2000

Sydow, Momme von / Staschen, Heiner / Többe, Sandra: Handbuch Studium und Praktikum im Ausland. Austauschprogramme, Stipendien und Sprachkurse Eichborn-Verlag 1999 

Woodworth, David: Ferienjobs und Praktika – Europa und Übersee. Verlag Interconnections 1995

Übersicht sämtlicher Fördermöglichkeiten des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) gibt es bei den Akademischen Auslandsämtern der Universitäten oder direkt beim DAAD; Referat 214; Kennedyallee 50; 53175 Bonn; Tel.: (0228) 882-222; Fax: -553

„So organisiere ich mein Auslandspraktikum“, erhältlich bei InWent (früher Carl-Duisberg-Gesellschaft)

Verlag Interconnections: Broschüren mit Anlaufadressen für die verschiedensten Länder

Schillerstr. 44

79102 Freiburg

Tel.: (0761) 700 650

Fax: (0761) 700 688

E-Mail: info@interconnections.de
http://www.interconnections.de/
Adressbücher der deutsch-amerikanischen, deutsch-britischen, deutsch-französischen, deutsch-italienischen, deutsch-japanischen Zusammenarbeit

Auswärtiges Amt

11013 Berlin

http://www.auswaertiges-amt.de
OECKL-Taschenbuch des Öffentlichen Lebens

Informationen zu weltweiten Anlaufstellen von öffent​lichen Einrichtungen (Verbänden, Vereinigungen, Agenturen, Verlagen, Kultur​einrich​tungen, etc.)

Festland Verlag GmbH

Basteistrasse 88

53173 Bonn

Tel.: (228) 36 20 21

Fax: (228) 35 17 71

E-Mail: festland.vertrieb@t-online.de
http://www.oeckl.de
Buchtipps zur Bewerbung

Haug, Tanja: Bewerbungsstrategien für Europa. Länderspezifische Tips, Musterbeispiele und Adressen. Eichborn-Verlag 1998

Lahrmann, Nils: Bewerben im Ausland. CC-Verlag 2003

Lee, Anthony / Lebar-Börmann, Sylvie / Brücher, Karl-Heinz: Bewerben in Europa. Falken-Verlag 1999

Schachmann, Martin: Arbeiten im Ausland. Heyne 1997

Schürmann, Klaus / Mullins, Suzanne: Weltweit bewerben auf Englisch: Musterbeispiele für Anschreiben und Lebenslauf, Formulierungshilfen, Ländertipps. Eichborn-Verlag 2003.

6.2 Adressen

Mitarbeit in einem Kibbutz in Israel: Jugendforum der Deutsch-Israelischen Gesellschaft

http://www.klartexxt.de/israel/index.htm
Greenpeace: Praktikum in der Hamburger Pressestelle (3 Monate)

Große Elbstr. 39; 22767 Hamburg; Tel. (040) 306 18-340. www.greenpeace.de
Aktion Courage / SOS Rassismus: Praktika in der Zentrale (unter Umständen Vermittlung an europaweite Projekte)

Postfach 2644; 53016 Bonn

Tel.: (0228) 21 30 61/62

Fax: (0228) 26 29 78

E-Mail: info@aktioncourage.org
http://www.aktioncourage.org
6.3. Nützliche Internet-Adressen liegen der Broschüre in Form eines Falt-

       blattes bei.

IV. Direktbewerbung bei Wirtschaftsunternehmen

Der Weg zu einer erfolgreichen Bewerbung für ein Praktikum im Ausland bei einem großen, international arbeitenden Unternehmen führt häufig über ein vorher abgeleistetes Praktikum bei diesem Unternehmen in Deutschland. Global orientierte deutsche Großunternehmen sind gerne bereit, Studierende, die sich bei einem Praktikum in Deutschland bewährt haben, auch in Tochterunternehmen in andere Länder zu entsenden. Dies gilt insbesondere dann,  wenn Sie bei einem Praktikum hier schon gezeigt haben, dass Sie vielseitig einsetzbar sind und über gute Sprachkenntnisse verfügen. 

Möchten Sie diesen Weg nicht gehen und wollen Sie sich direkt bei einem Wirtschaftsunternehmen für ein Auslandspraktikum bewerben, müssen Sie viel Eigeninitiative und Ausdauer mitbringen. Eine Reihe von Initiativbewerbungen wird notwendig sein, bevor Sie eine positive Reaktion erwarten können. Eine unverzichtbare Informationsquelle ist hier das Internet geworden. Auf den Homepages der einzelnen Großunternehmen können Sie vorab eine Menge von Informationen zur Firmenphilosophie, der Nachwuchsförderung und möglichen Einsatzfeldern für Sie bekommen. Viel Geduld ist bei der Recherche notwendig, wird sich aber in der Regel lohnen. 

Infos im Internet zu Unternehmen bekommen Sie unter:

Links zu den Home​pages von mehr als 500 Industrie- und Handelskammern in Europa:  http://www.eurochambres.be
Für Praktika außerhalb der EU können Sie über die IHK in Ihrer Region die jeweiligen nationalen Handelskam​mern kontaktieren.

Weltweite Informationen finden Sie unter: http://www.diht.de (unter Themen: International ( Außenhandelkammern).

Zu vielen Ländern sind auch im Internet die Branchenverzeichnisse (gelben Seiten) einzusehen. Dort kann man leicht verschiedene Unternehmen ausmachen und sich auf deren Webseiten über eventuelle Praktikumsmöglichkeiten informieren.

 Die Adresse der Gelben Seiten von Australien z.B. lautet: http://www.yellowpages.com.au oder http://www.whitepages.com.au
V. Finanzierung

1. Fahrtkostenzuschüsse

Nach den Richtlinien des DAAD über die Vergabe von Fahrtkostenzuschüssen können für Praktika in Übersee im Rahmen der verfügbaren Mittel Fahrtkostenzuschüsse auf Antrag vergeben werden. Dies gilt für Studierende aller Fachrichtungen, ausgenommen Studie​ren​de in der ein- und zweistufigen Juristenausbildung und Lehramtsanwärter, die eine Unter​haltsbeihilfe oder Anwärterbezüge im Vorbereitungsdienst erhalten. Informationen und An​tragsformulare für die Fahrtkostenzuschüsse sind an jedem Hochschulort im Akademischen Auslandsamt beim IAESTE- oder AIESEC-Lokalkomitee oder den Praktikantenämtern erhältlich. Studierende der Wirt​schaftswissenschaften bewerben sich über AIESEC, Studierende der Human​medizin direkt beim Deutschen Famulantenaustausch (dfa), Studierende der Zahnmedizin über den Zahnmedizinischen Austauschdienst (ZAD) und Studenten in Fachhochschul​studiengän​gen beim Akademischen Auslandsamt der Fachhochschule um einen Fahrt​kostenzuschuss. Informieren Sie sich am Besten frühzeitig, da auch für Fahrtkostenzuschüsse Bewerbungsschlusstermine gelten. In der Regel muss der Antrag auf Fahrtkostenzuschuss spätestens zwei Monate vor geplanter Ausreise eingereicht werden. Die Antragformulare bekommen Sie entweder in der Abteilung Internationales oder auf der Homepage des DAAD als download. Der ausgefüllte Antrag wird mit allen notwendigen Unterlagen in der Abteilung Internationales abgegeben.

(Wortlaut aus dem DAAD-Flyer: Auslandspraktika, Informationen und Vermittlung)

2. Kurzstipendien für Praktika im Rahmen von auslandsbezogenen

Studiengängen

Das Programm soll deutschen Studierenden ein Fachpraktikum im Ausland ermöglichen. Mindestdauer des Praktikums sollten zwei Monate sein. Bewerbungsberechtigt sind Studierende, für die ein Auslandspraktikum zwingend vorgeschrieben oder zumindest dringend empfohlen wird, oder in deren Studienfach praktische Erfahrungen im Ausland inhaltlich unverzichtbar und erforderlich sind. 

Des weiteren können deutsche Studierende, die sich aus eigener Initiative einen Praktikumsplatz in einer internationalen Organisation (z.B. UN, EU) oder bei einer deutschen Außenhandelsvertretung (Botschaft, Generalkonsulat) beschafft haben, im Rahmen dieses Programms gefördert werden.


Stipendienhöhe: 

375 € 

DAAD-Teilstipendienrate, maximal für drei Monate, plus Zuschuss zu den Reise-kosten.


Anträge auf Kurzstipendien für Praktika in auslandsbezogenen Studiengängen müssen über die Abteilung Internationales bzw. über die  Fachbereiche so rechtzeitig eingereicht werden, dass sie spätestens zwei Monate vor Praktikumsbeginn im DAAD, Referat 411, vorliegen. Bewerbungsunterlagen erhalten Sie entweder auf der Homepage des DAAD zum download oder in der Abteilung Internationales. In der Abteilung Internationales wird der ausgefüllte Antrag auch abgegeben.


(Text und  Infos sind von der homepage des DAAD unter: www.daad.de)

3. Kombinierte Studien- und Praxisvorhaben

Der DAAD vergibt Stipendien für die Kombination eines Studien- und eines Praxis​semesters neben der weiterhin bestehenden Förderung ganzjähriger Studienaufenthalte an einer ausländischen Hochschule. Das Angebot gilt für alle Fachrichtungen. Ein Praxissemester ist eine in den Regelstudienverlauf integrierte berufspraktische Tätigkeit, deren Ableistung in einem bestimmten Studiensemester vorgesehen ist. Das Studien- und das Praxissemester sollen in dem​selben Land absolviert werden. 

Eine Bewerbung ist frühestens am Ende des ersten (Fach-) Studienjahres möglich (die Leistungsnachweise für das erste Studienjahr müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung vor​liegen). Wenn der Studiengang eine Zwischenprüfung vorsieht, muss diese vor Stipen​dien​antritt erfolgreich abgelegt worden sein bzw. der Abschluss des Grundstudiums nachge​wiesen werden. Das Praxissemester muss im Curriculum des betreffenden Studien​gangs vorgeschrieben sein und von der Heimathochschule anerkannt werden. Grundsätzlich können Vorhaben sowohl mit dem Studien- als auch mit dem Praxissemester beginnen.

Stipendienleistungen:

· für den Studienabschnitt: Teilstipendium; zusätzlich werden Studiengebühren maximal bis zur Hälfte des Betrages übernommen, den der DAAD in dem betreffenden Land für ein volles Studienjahr zahlt.

· für das Praxissemester: Teilstipendium; Praktikantenvergütung wird angerechnet, wenn sie den Gegenwert von 500 € pro Monat übersteigt. 

· Reisekosten für die Hin- und Rückreise. Kosten für die Reise vom Studien- zum Praktikumsort werden nicht übernommen.

Der DAAD gewährt bei einer positiven Entscheidung der Auswahlkommission und bei Vorliegen aller Voraussetzungen sofort ein Stipendium für beide Komponenten. Bitte erfragen Sie die jeweiligen Bewerbungstermine, die je nach Zielland unterschiedlich sind bei der Abteilung Internationales oder entnehmen Sie die Termine der Homepage des DAAD.

(Text und Infos von der Homepage des DAAD unter: www.daad.de)

4. Deutsch-Französisches Jugendwerk

Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) fördert fachbezogene Praktika in Frank​reich, die als Bestandteil des Studienganges von der Heimathochschule anerkannt werden. Diese Praktika sollen prioritär im Rahmen einer Hochschulpartnerschaft durchgeführt werden. Um diese Stipendien können sich Studierende aller Fachrichtungen vom zweiten Semester ab bewerben.

Folgende Voraussetzungen gelten für die Vergabe eines Stipendiums:

Die Studentinnen und Studenten sollen:

· nicht älter als 30 Jahre sein,

· ihren ständigen Wohnsitz in Deutschland haben,

· über gute bis sehr gute Französisch-Kenntnisse in Wort und Schrift verfügen (ggf. hilft das DFJW mit einem Sprachkurs),

· ein Praktikum an der Partnerhochschule oder in einem französischen Betrieb ableisten. Praktika in einer deutschen Einrichtung oder Institution in Frankreich können vom DFJW nicht unterstützt werden.

Die Stipendien können nur für Praktika vergeben werden, deren Dauer drei Monate nicht überschreitet (Mindestdauer ein Monat). Die Höhe des Stipendiums ist auf 300 € für einen Monat festgesetzt und wird auf 600 € für Praktika von zwei bis drei Monaten begrenzt. Außerdem wird pauschal die An- und Rückreise zum und vom Praktikumsort erstattet. Diese Stipendien können mit finanziellen Hilfen anderer Förderinstitutionen nicht kumuliert werden. Eventuelle Vergütungen werden von den DFJW-Stipendien abgezogen.

Für die Antragstellung ist die entsendende Hochschule zuständig. Die Anträge sind spä​testens drei Monate vor Praktikumsantritt an das DFJW zu richten und müssen vom Programmverantwortlichen unterschrieben werden. Ferner sind den Zuschussanträgen die Praktikumsvereinbarung (mit Angaben über Dauer und Höhe einer eventuellen Vergütung) und der Lebenslauf der Bewerber beizufügen.

	Deutsch-Französisches Jugendwerk

Molkenmarkt 1-3

10179 Berlin
	Tel. (030) 28 87 57-0

Fax: (030) 28 87 57-88

E-Mail: info@dfjw.org
http://www.dfjw.org/


Für weitere Informationen können Sie sich wenden an: hoffman@ofaj.org
5. LEONARDO da Vinci

Dieses Aktionsprogramm der Europäischen Union dient der Förderung einer gemeinschaft​lichen Berufsbildungspolitik. Beteiligt sind Unter​nehmen, Behörden, Universitäten, Sozial​partner, öffent​liche und private Berufs​bildungs​einrichtungen und -anbieter. Das Programm befindet sich in seiner zweiten Phase (2000-2006).

Bewerben können sich Studierende, die das Vordiplom bzw. die Zwischenprüfung erfolg​reich abgelegt haben, und Absolventen, die ein studienbezogenes Betriebspraktikum im euro​päischen Ausland absolvieren möchten. Bevorzugt werden Studierende aus den Wirt​schafts- und Naturwissenschaften; Stu​dierende aus anderen Fächern können sich jedoch auch bewerben. Es gelten dieselben Zielländer wie im SOKRATES-Programm.

Interessenten wenden sich an die LEONARDO-Kontaktstelle. Diese Stelle informiert über das aktuelle Ausschreibungsverfahren, die Antragsfristen, die Teilnahmebedingungen so​wie die Fördermöglichkeiten und bietet darüber hin​aus individuelle Hilfestellung bei der Antragstellung, Durchführung und Berichterstattung:

	LEONARDO Kontakt Hochschule-Wirtschaft

Rheinland-Pfalz / Saarland

c/o Fachhochschule Trier

Postfach 1826

54208 Trier


	Tel.: (0651) 810 33 13

Fax: (0651) 82 07 74

E-Mail:
Leonardo@fh-trier.de
Internet:
http://davinci.fh-trier.de


6. BAFöG-Förderung für Auslandspraktika

Studierende, die eine Inlands-BAFöG-Förderung erhalten, können unter bestimmten Voraus​setzungen eine BAFöG-Auslandsförderung für ihren praxisbezogenen Auslands​aufenthalt erhalten. Zuständig hierfür sind besondere, von den Bundesländern bestimmte kommunale Ämter. Nähere Informationen erteilt das Studentenwerk bzw. das zuständige BAFöG-Amt; siehe auch unter:

http://www.bafoeg.bmbf.de  dann folgendem Pfad folgen:

Fragen+Antworten > Auslandsförderung

oder

http://www.studentenwerke.de/  dann folgendem Pfad folgen:

Studienfinanzierung > Auslands-BaföG

Für ein Auslandspraktikum kann Ausbildungsförderung nur geleistet werden, wenn:

1. die im Inland gelegene Hochschule ein Praktikum fordert,

2. die fachpraktische Ausbildung im Ausland den Anforderungen der Prüfungsordnung an die Praktikantenstelle genügt,

3. das Praktikum im Ausland mindestens drei Monate dauert,

4. ausreichende Sprachkenntnisse vorhanden sind.

5. Ein Praktikum in außereuropäischen Ländern wird nur gefördert, wenn die Ableistung des Praktikums außerhalb Europas nach dem Ausbildungsstand besonders förderlich ist. Dies ist insbesondere der Fall, wenn sich der Student / die Studentin derart spezialisiert hat, dass praktische Kenntnisse außerhalb Europas erworben werden müssen (z.B. Technologie in den Tropen).

Eine Antragsstellung lohnt sich in jedem Falle, auch wenn Sie nur eine geringe  Inlands-BAFöG-Förderung erhalten.

Zuständige BAFöG-Ämter nach Zielländern:

(Stand 26.01.2004)

	Österreich
	

	Landeshauptstadt München

Schul- und Kultusreferat -Amt für Ausbildungsförderung

Schwanthalerstrasse 40

80336 München
	Tel.: 089 / 233 286 53 oder 233 217 85

Fax: 089 / 233 244 11

E-Mail: 
afa.scu@muenchen.de


	Spanien
	

	Studentenwerk Heidelberg

Amt für Ausbildungsförderung

Marstallhof 1 - 5

69117 Heidelberg
	Tel.: 06221 / 54 -2692; -2700; -2701

Fax: 06221 / 543524

E-Mail: 
foe.stw@urz.uni-heidelberg.de

www.studentenwerk.uni-heidelberg.de


	Liechtenstein, Schweiz 
	

	Studentenwerk Augsburg

Amt für Ausbildungsförderung

Eichleitnerstr. 40

86159 Augsburg
	Tel.: 0821 / 598 4930

Fax: 0821 / 598 4945

E-Mail: 
bafoeg@stw.uni-augsburg.de


	Albanien, Bosnien-Herzegowina, Griechenland, Kroatien, Mazedonien, Serbien und Montenegro,  Slowenien, Zypern und Australien

	Studentenwerk Marburg

Amt für Ausbildungsförderung

Erlenring 5

35037 Marburg
	Tel.: 06421 / 296 –203;-204

Fax: 06421 / 15761

E-Mail: 
schulzek@staff.uni-marburg.de
http://www.uni-marburg.de/stw/

	Schweden

	Studentenwerk Rostock

Amt für Ausbildungsförderung –Auslandsamt

St. Georg-Straße

18055 Rostock
	Tel.: 0381 / 4592 617

Fax: 0381 / 4592 9431

E-Mail: 
auslands-bafoeg@studenten-                   werk-rostock.de
http://www.studentenwerk-rostock.de

	Belgien, Luxemburg, Niederlande und Asien mit Ausnahme der dort gelegenen Teile der Türkei und mit Ausnahme von Armenien, Aserbaidschan, Kasachstan, Kirgi-sistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan

	Region Hannover

Fachbereich Schulen–Ausbildungs-
förderung

Hildesheimer Straße 20

30169 Hannover
	Tel.: 0511 / 616 -22252; -22253; -22554

Fax: 0511 / 616 112 3205

E-Mail: 
bafoeg@region-hannover.de

	Frankreich 

	Kreisverwaltung Mainz-Bingen

Amt für Ausbildungsförderung

Postfach 1355

55206 Ingelheim
	Tel.: 06132 / 787 0

Fax: 06132 / 787 4005

E-Mail: 
kreisverwaltung@mainz-bingen.de
http://www.mainz-bingen.de


	Italien
	

	Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin

Amt für Ausbildungsförderung – Auslandsamt 10617 Berlin

Hausanschrift:

Heerstraße 12 – 14

14052 Berlin
	Tel.: 030 / 902 910

Fax: 030 / 9029 -17 593; -17 594

E-Mail:
bafoegitalien@charlottenburg-

wilmersdorf.de

	Afrika, Ozeanien
	

	Studentenwerk Frankfurt/Oder

Amt für Ausbildungsförderung

Paul-Feldner-Str. 8

15230 Frankfurt/Oder
	Tel.: 0335 / 5650 922

Fax: 0335 / 5650 999

E-Mail:

bafoeg@studentenwerk-frankfurt.de
http://www.studentenwerk-frankfurt.de

	Portugal, Malta
	

	Universität des Saarlandes

Amt für Ausbildungsförderung

Studentenhaus

Universitätsgelände Bau 28, 

66123 Saarbrücken
	Tel.: 0681 / 302 4992

Fax: 0681 / 302 4993

E-Mail: 
bafoeg-amt@stw.uni-sb.de


	Finnland

	Studentenwerk Halle

Amt für Ausbildungsförderung

W.-Langenbeck-Str. 5,

06120 Halle/Saale
	Tel.: 0345 / 6847 113

Fax: 0345 / 6847 202

E-Mail: 
bafoeg@studentenwerk-halle.de
http://www.studentenwerk-halle.de

	Armenien, Aserbaidschan, Bulgarien, Estland, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Lettland, Litauen, der Moldau, Polen, Rumänien, Russische Förderation, Slowakei, Tadschikistan, Tschechien, Turkmenistan, Ukraine, Ungarn, Usbekistan, Weißrussland

	Studentenwerk Chemnitz-Zwickau

Amt für Ausbildungsförderung

Thüringer Weg 3

09126 Chemnitz
	Tel.: 0371 / 5628 113

Fax: 0371 / 5628 102

E-Mail: dirk.hammer@swcz.smwk.sachsen.de

	Großbritannien, Irland und Türkei

	Bezirksregierung Köln

Ausbildungsförderung

Theaterplatz 14,

52062 Aachen
	Tel.: 0241 / 455 02

Fax: 0241 / 455 300

E-Mail: 
bafoeg@bezreg-koeln.nrw.de
http://www.bezreg-koeln.nrw.de


	Vereinigte Staaten von Amerika

	Studentenwerk Hamburg

Amt für Ausbildungsförderung

Postfach 13 09 51, 20109 Hamburg

Besucheranschrift:

20146 Hamburg, Grindelallee 9
	Tel.: 040 / 419 020

Fax: 040 / 419 021 26

E-Mail: bafoeg@studentenwerk.hamburg.de
http://www.studentenwerk-hamburg.de

	Amerika (mit Ausnahme der USA und mit Ausnahme von Kanada)

	Senator für Bildung und Wissenschaft

Landesamt für Ausbildungsförderung

Rembertiring 8 - 12, 28195 Bremen

Besucheranschrift:

Emil-Waldmann-Str. 3, 28195 Bremen
	Tel.: 0421 / 361 -4995; -6298; -4797; -2562;
-4996; -17164

Fax: 0421 / 361 15543

	Dänemark, Island und Norwegen 
	

	Studentenwerk Schleswig-Holstein

Förderungsverwaltung

Westring 385

24118 Kiel
	Tel.: 0431 / 881 60

Fax: 0431 / 881 6204

E-Mail: 
Studentenwerk.s-h@t-online.de
http://www.Studentenwerk-S-H.de

	Kanada 
	

	Studentenwerk Erfurt-Ilmenau

Amt für Ausbildungsförderung

Nordhäuser Straße 63

99089 Erfurt

Postfach 10 16 17, 99016 Erfurt
	Tel.: 0361/ 737 1853

Fax: 0361 / 737 1992

E-Mail: 
swe-i@swe.uni-erfurt.de
http://www.studentenwerk-erfurt-

ilmenau.de


Anhang

1. Workcamps

In einem Workcamp leben und arbeiten junge Leute aus verschiedenen Ländern für ein paar Wochen zusammen. Neben der täglichen Arbeit von etwa vier bis sechs Stunden haben die Workcamps in der Regel einen Studienteil, der Gelegenheit zur Diskussion und inhaltlicher Auseinandersetzung mit einem Thema bietet. Das Kennenlernen unbekannter Kulturen, Religionen, alternativer Lebens- und Arbeitsformen und das Nachdenken über aktuelle gesellschaftspolitische Fragen sollen auf diese Weise angeregt werden.

Folgende Internet-Adressen können Ihnen bei der Suche nach einem Workcamp weiter helfen:

http://www.asf-ev.de/sola/
http://sci-d.de/workcamps.htm
http://www.oneworld-jobs.org/
http://www.campline.de/nig/fger.htm
2. Rechtswissenschaften

Rechtsreferendarinnen und -referendare können im Rahmen des juristischen Vorbereitungs​dienstes eine Pflichtwahlstation im Ausland ableisten. Im Folgenden werden verschie​dene Möglichkeiten aufgeführt, die dem DAAD von den für die Ausbildung der Rechts​referen​dare zuständigen Oberlandesgerichten für Bayern (Bamberg, Nürnberg, München) genannt wurden.

Laut Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Juristen kann das sechsmonatige Pflicht​wahl​praktikum (§ 36 Abs. 2 Nr. 4 JAPO) auch bei ausländischen Stellen abgeleistet werden. Da die Rechtsreferendarin bzw. der Rechtsreferendar an der Zweiten Juristischen Staats​prüfung teilzunehmen hat, die während des Pflichtwahlpraktikums beginnt (§ 48 Abs. 1 JAPO), kann das Pflichtwahlpraktikum bis maximal vier Monate im Ausland absolviert werden.

Allgemein zugelassene Stellen für ein viermonatiges Pflichtpraktikum

· Europäische Gemeinschaft

· Internationales Arbeitsamt, Genf

· Europäisches Patentamt 

· Vereinte Nationen und ihre Nebenorganisationen 

· Ausländische Gerichte 

· Internationale Handelskammer in Paris 

· Europarat und OECD 

· Ausländische Rechtsanwälte

· Auslandsvertretungen der Bundesrepublik Deutschland 

· Wirtschaftsunternehmen / Wirtschaftsverbände mit internationalen Beziehungen 

· Bilaterale Handelskammern

Unter den in § 36 Abs. 3 Nr. 1–4 JAPO genannten Voraussetzungen können weitere Stellen allgemein oder im Einzelfall zur Ableistung des Pflichtwahlpraktikums zugelassen werden.

Pflichtpraktikum bei einem ausländischen Anwalt

Listen ausländischer Rechtsanwälte liegen den Referendarstellen der Oberlandesgerichte vor. Bayerische Referendare finden zusätzliche Informationen in der REFZ (Zeitschrift des Vereins der Rechtsreferendare in Bayern). Listen von Rechtsanwälten im Ausland – nach Kontinenten gegliedert – können über die Bundesstelle für Außenhandelsinformationen bezogen werden:

Bundesstelle für Außenhandelsinformationen (BfAI)

Postfach 10 05 22

50445 Köln

Speziell für die USA

Geeignete U.S.-amerikanische Anwaltskanzleien können mit Hilfe des "Martindale-Hubbell Law Directory" gefunden werden. Dieses Verzeichnis kann in der Regel in den Amerika Häusern (z.B. Staufenstr. 1, 60323 Frankfurt/Main) einge​sehen werden.

Über Vermittlungsmöglichkeiten in amerikanische Anwaltsfirmen informiert die:

American Bar Association

International Legal Exchange Program 

c/o Edison W. Dick

1700 Pennsylvania Ave., N.W., Room 160

Washington D.C. 20006

U.S.A. 

http://www.abanet.org
Weitere Informationen zu den U.S.A. sind erhältlich durch die:

Deutsch-amerikanische Juristenvereinigung e.V.    

Postfach 20 04 42

53134 Bonn 

http://www.dajv.de
Speziell für Südafrika

DSJV - Geschäftsstelle:

Deutsch-Südafrikanische Juristenvereinigung e.V.

c/o Rechtsanwalt Patrick Narr

Jungfernstieg 51

D-20354 Hamburg

Tel.: ++ 49 / 40 / 35005 296

Fax.: ++49 / 40 / 35005 224

info@dsjv.org

http://www.dsjv.org/
Weitere Internet-Adressen und Links sind zu finden unter:

http://www.anwalt-service.de/home.html
